
Leitbild der 
Stadt Fürstenfeldbruck



men. Dies gilt in besonderem
Maße auch für den Bereich der
Drogenprävention.

• Junge Menschen zeichnen sich
durch Ideenreichtum und Kreati-
vität aus – Potenziale, die wir
nicht brach liegen lassen wollen.
Wir werden für unsere Jugend
Anreize schaffen, sich auf den
verschiedensten Gebieten mit ei-
genen Ideen, Projekten und Ver-
anstaltungen einzubringen. Bei
der Umsetzung wollen wir kurz-
fristig unterstützend tätig wer-
den.

• Unser Ziel ist es, die Versorgung
aller Kinder mit Krippen- und Kin-
dergartenplätzen sicher zu stel-
len. Wir werden versuchen, den
Bedürfnissen der arbeitenden 
Eltern entgegenzukommen und
Modelle für eine ganztägige 
Betreuung entwickeln, die auch
Schulkinder mit einschließen.

• Aufgrund der geringeren Mobi-
lität von Kindern und Jugendli-
chen werden wir auch zentral in
den Stadtteilen ein ansprechen-
des Freizeitangebot, Treffpunkte
und Ansprechpartner bereit hal-
ten. 

• Das Freizeitangebot für Jugendli-
che sollte ein für die Stadtgröße
attraktives Abendprogramm und
Nachtleben beinhalten.

Unabhängigkeit im Alter

• Wir wollen die Voraussetzungen
für ein selbstbestimmtes Leben 
im Alter schaffen. Dafür möchten
wir wissen, was unsere älteren
Mitbürger bewegt. Der Senio-
renbeirat als festes Sprachrohr 
soll auch zukünftig fest in 
die Stadtentwicklungsarbeit inte-
griert sein.

• Wir wollen die Zusammenarbeit
aller an der Seniorenarbeit Be-
teiligten verbessern. Dazu gehört
der regelmäßige Austausch zwi-
schen einzelnen Institutionen, 
Organisationen und der Stadtver-
waltung.

• Unsere Senioren sollen auch im
fortgeschrittenen Alter noch
möglichst aktiv und unabhängig
sein können. Wir wollen daher
Services anbieten und Angebote
fördern bzw. neu schaffen, 
durch die sie weiterhin aktiv in
die Gemeinschaft eingebunden
werden.

Großzügige 
Entfaltungsmöglichkeiten

• Wir möchten bewährte und neue
Wohnformen mit Betreuungs-
möglichkeiten unterstützen.

• Schon heute wissen wir, dass sich
der Anteil unserer älteren Mitbür-
ger an der Gesamtbevölkerung
zukünftig stark erhöhen wird. Wir
werden die demographische Ent-
wicklung vor Ort im Auge behal-
ten und unsere Planungen an den
Bedürfnissen orientieren. 



Das sind unsere Ziele

• Der Erhalt und die Schonung un-
serer natürlichen Umgebung und
Ressourcen sind für uns von hoher
Bedeutung. Wir wollen weiterhin
„im Grünen“ leben, mit sauberem
Wasser und reiner Luft, mit einer
vielfältigen und intakten Tier- und
Pflanzenwelt. Ziel ist es daher, 
die Produktion von Schadstoffen,
Müll und Lärm so gering wie mög-
lich zu halten. Für diese Zielset-
zungen entwickeln wir neue Kon-
zepte, die für die öffentliche und
private Seite positive Anreize für
ein umweltgerechtes Verhalten
liefern.

• Unsere stadtnahen Grünzüge und
Erholungsgebiete wollen wir er-
halten, ausbauen und vernetzen.
Die Erreichbarkeit dieser Aus-
flugsziele für Radfahrer und Wan-
derer wollen wir insbesondere
über geschlossene Grünzüge rund
um das Stadtgebiet erhöhen. Die
grünen Bereiche der Stadt sollen
hierfür ausgedehnt und miteinan-
der verbunden werden.

• Die Amper als eines unserer be-
deutendsten natürlichen Wahr-
zeichen liegt uns am Herzen. Dem
wollen wir auch bei zukünftigen

Umwelt
Landschaft

Region

Das sind unsere Stärken

• Fürstenfeldbruck ist eine grüne
Stadt. Dies empfindet man so-
wohl in den Ortsteilen als auch in
der Stadtmitte. Das reizvolle Am-
pertal trägt dazu entsprechend
bei.

• Die Vielfalt nahegelegener Erho-
lungsgebiete steigert den Wohn-
wert unserer Stadt und stellt
auch für Neubürger einen wichti-
gen Anreiz dar, zu uns zu ziehen.

• Der Brucker Agenda-Prozess hat
bereits wertvolle Vorarbeit
geleistet und zeigt Schritte zu 
einem zukunftsorientierten, öko-
logischen Vorgehen auf.

• Die Stadtwerke nutzen die Mög-
lichkeiten der „Regionalen Ener-
gieversorgung“. Wasserkraftwer-
ke und Fernwärme sind bereits
fest installiert. Auch für die Ent-
wicklung neuer regenerativer Ener-
gieerzeugung gibt es Potenziale.

• Die Initiative Bauernquelle eben-
so wie die Projekte Brucker Land
und regionaler Schlachthof sind
wichtige Schritte in die Richtung
zum Aufbau regionaler Wirt-
schaftskreisläufe.



stadtgestalterischen und bauli-
chen Maßnahmen Rechnung tra-
gen. Das Stadtbild soll durch die
Amper geprägt werden und nicht
umgekehrt – wir wollen eine na-
türliche Amperlandschaft mit viel-
fältigen Zugangsmöglichkeiten.
Gemeinsam mit anderen Frei-
flächen in der Innenstadt möch-
ten wir ein grünes Band der inner-
städtischen Naherholung schaffen.

• Für die Pflege der öffentlichen
Freiflächen wollen wir uns nicht
nur auf die Stadt verlassen, son-
dern uns mit Patenschaften selber
engagiert für ein grünes Fürsten-
feldbruck einsetzen.

Nachhaltige
Stadtentwicklung

• Wir wollen die Bewusstseinsbil-
dung zu verantwortungsvollem,
ökologischem Handeln auf allen
Gebieten vorantreiben. Wir wer-
den Informationen und Unter-
stützung für jeden bieten, der
sein Verhalten im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung ändern
will. Die Stadt selbst wird weitere
Energieeinsparungen bei öffentli-
chen Bauten und Einrichtungen
durchsetzen.

• Wir unterstützen das Ziel des CO2

Minderungsprogrammes  des Bun-
des auf kommunaler Ebene und
streben eine Reduktion der ener-
giebedingten CO2 Emissionen an.

• Für uns kommt Energie nicht nur
aus der Steckdose. Wir streben
den zunehmenden Einsatz rege-
nerativer Energien an. Betriebe,
die auf ökologische Produktions-
weisen setzen, werden unter-
stützt. Das gleiche gilt für Privat-
haushalte.

Schutz der
natürlichen Ressourcen

Brucker Land Produkte

• Bei uns steht die Region hoch im
Kurs. Dieses Regionalbewusstsein
wollen wir durch Taten unter-
mauern. Der Aufbau regionaler
Wirtschaftskreisläufe stellt daher
eine wichtige Aufgabe dar, die
wir entsprechend fördern wollen.

• Wir wollen unseren Anteil dazu
beitragen, dass die Regionalver-
marktung Brucker Land zu unse-
rer unverwechselbaren regiona-
len Dachmarke wird.

• Analog dazu wollen wir uns zu-
nehmend weiterer regionaler Pro-
dukte und Leistungen bedienen,
weil wir so einerseits die regiona-
le Wirtschaft stärken, andererseits
die Umwelt nicht durch unnötige
Transportwege belasten. Durch
Öffentlichkeitsarbeit werden wir
versuchen jedem Einzelnen sein
Konsumverhalten bewusster zu
machen.

• Für unsere Ziele sind wir selbst-
verständlich bereit, uns an einen
Tisch zu setzen. Gemeinsam sollen
detaillierte Ziel- und Maßnah-
menpläne ausgearbeitet werden,
die dann – vom breiten Konsens
getragen – verbindlich werden.
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• Wir Brucker kennen 
und mögen unsere Stadt

Dies merken auch unsere Gäste
und Neubürger. Wir wissen, wo
unsere Stärken liegen und verste-
hen Schwachpunkte als ständigen
Anreiz, weiter an uns zu arbeiten
und uns zu verbessern. Die weite-
re Entwicklung Brucks liegt uns
am Herzen und interessiert uns
daher sehr.

• Wir Brucker schätzen uns – 
unabhängig von Alters- 
und Kulturschichten

„Lust auf Miteinander“ – so lautet
unser Motto. Wir fühlen uns als
eine starke Solidargemeinschaft
mit einem ausgeprägten Wir-Ge-
fühl. Wir wissen, dass man sich
hier aufeinander verlassen und
gemeinsam vieles erreichen kann.
Deswegen packen wir gerne mit
an.

• Wir Brucker sind 
kooperativ und innovativ

Neuen Einstellungen und Ent-
wicklungen stehen wir positiv ge-
genüber. Dazu gehört auch, dass
wir über unseren eigenen Schat-
ten springen und persönliche In-
teressen zurückstellen können.
Wir arbeiten Hand in Hand mit
anderen an der Zukunft unserer
Stadt.

• Wir Brucker denken und 
handeln zukunftsorientiert

Wir sind bereit, für eine nachhalti-
ge Stadtentwicklung bewusster zu
leben. Dies bedeutet, dass wir uns
bei täglichen Abläufen wie z.B.
Einkauf, Verkehrsmittelwahl und
Energienutzung bewusst entschei-
den. Geringe Einschränkungen in
unserer Bequemlichkeit nehmen
wir gerne in Kauf. Schließlich
geht es um unsere Zukunft und
die unserer Kinder. 

• Für uns Brucker ist 
der Weg das Ziel

Wir verstehen die Umsetzung un-
seres Leitbildes als fortlaufenden
Prozess. Wir sind bereit, diesen
Weg gemeinsam zu gehen. Wir
werden uns offen und flexibel
zeigen, neue Herausforderungen,
die am Wegrand warten, mit auf-
zunehmen.

Wir in
Fürstenfeldbruck


